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Innovationsnachrichten aus Deutschland 

Studie sieht Deutschland auf 

Platz fünf der führenden IT-

Standorte 

Am 12. Dezember 2014 wurde in Berlin der von TNS Infratest und ZEW 

Mannheim im Auftrag des Bundeswirtschaftsministeriums erarbeiteten 

"Monitoring-Report Digitale Wirtschaft 2014" vorgestellt. Danach ist 

Deutschland im internationalen Vergleich führender IT-Standorte mit 

einem guten fünften Platz gut aufgestellt und verfügt über eine starke 

Digitale Wirtschaft. 

 Laut Bericht liegt die deutsche IKT-Branche mit einem Anteil von 4,7 

Prozent an der gewerblichen Wertschöpfung gleichauf mit dem Auto-

mobilbau und noch vor der Traditionsbranche Maschinenbau. 

Mit über 91.000 Unternehmen und mehr als einer Million Erwerbstäti-

gen stellt die IKT-Branche einen bedeutenden Zweig der deutschen 

Wirtschaft dar. Auch bei den Investitionen liegt die IKT-Branche ganz 

vorne: 15,4 Milliarden Euro wurden im Jahr 2013 investiert, das ent-

spricht 3,6 Prozent aller Investitionen in der gewerblichen Wirtschaft. 

Neben etablierten Indikatoren wie Umsatz, Wertschöpfung und Zahl 

der IKT-Gründungen wurde in diesem Jahr die Rolle der IKT als Innova-

tionstreiber für die Gesamtwirtschaft untersucht. Die Studie zeigt, dass 

Informations- und Kommunikationstechnologien Innovationstreiber, 

gerade auch für die klassischen Industrien, sind. So haben 36 Prozent 

der deutschen Industrieunternehmen seit Anfang 2013 IKT-basierte 

Innovationen eingeführt. Bei diesen stellen über alle Branchen hinweg 

die Software und das Internet die zentralen Komponenten im IKT-

getriebenen Innovationsprozess dar. 

Quelle: BMWi 

Die drei Pakte werden fortge-

führt 

Auf die Empfehlungen der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz 

(GWK) hin, einigten sich die Kanzlerin und die Spitzen der Länder bei 

ihrem Treffen am 11. Dezember 2014 auf die Fortführung der drei gro-

ßen Pakte für die Wissenschaft: Mit dem Hochschulpakt reagieren Bund 

und Länder auf die anhaltend hohe Zahl von Studienanfängern und 

öffnen die Hochschulen auch weiterhin für jeden Studieninteressierten. 

Der Pakt für Forschung und Innovation stärkt die außeruniversitäre 

Forschung und sorgt zugleich für moderne Arbeitsbedingungen in den 

Wissenschaftsorganisationen. Und mit der grundsätzlichen Entschei-

dung, der Exzellenzinitiative eine neue Kooperation von Bund und Län-

dern für die Förderung der Spitzenforschung folgen zu lassen, soll die 

dynamische Entfaltung exzellenter Forschung  in Deutschland unge-

bremst weitergehen. 

 Mit dem Hochschulpakt wollen Bund und Länder bis 2020 ein Studien-

angebot für 760.000 zusätzliche Studienanfänger gegenüber dem 

Stand von 2005 schaffen - im Durchschnitt der Jahre 2016 bis 2020 

http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/Publikationen/monitoring-report-digitale-wirtschaft-2014-langfassung,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmbf.de/de/6142.php
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können so rund 37 Prozent mehr Erstsemester an den Hochschulen 

aufgenommen werden. Mit dem seit 2007 laufenden Pakt stellen Bund 

und Länder für jeden zusätzlichen Studienanfänger 26.000 Euro bereit 

– in der neuen Laufzeit insgesamt zusätzlich gut 19 Milliarden Euro. 

Zehn Prozent der Summe sollen die Hochschulen künftig für Maßnah-

men zur Senkung der Studienabbrecherquote einsetzen. Mit der zwei-

ten Säule des Hochschulpaktes wird nicht nur die Programmpauschale 

der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) bis 2020 fortgesetzt, 

sondern ab 2016 für neu bewilligte Projekte von 20 auf dann 22 Pro-

zent erhöht. Der Bund trägt 20 Prozent, zwei Prozent die Länder. Mit 

der Pauschale erhalten DFG-Projekte einen Zuschlag für indirekte Pro-

jektkosten. 

Der Pakt für Forschung und Innovation wird zwischen Bund, Ländern, 

der DFG und den vier großen außeruniversitären Forschungsorganisati-

onen Fraunhofer-Gesellschaft, Helmholtz-Gemeinschaft, Leibniz-

Gemeinschaft und Max-Planck-Gesellschaft geschlossen. Er legt for-

schungspolitische Ziele zur Stärkung der internationalen Wettbewerbs-

fähigkeit fest. So etwa die Vernetzung der Forschungsorganisationen 

mit den Hochschulen und der Wirtschaft, weitere Internationalisierung, 

mehr Förderung für den wissenschaftlichen Nachwuchs und nachhalti-

ge Personalentwicklung. Für die nächste Phase des Pakts von 2016 bis 

2020 erhalten die Forschungsorganisationen einen jährlichen Auf-

wuchs ihrer Grundfinanzierung von drei Prozent, insgesamt 3,9 Milliar-

den Euro. Diesen Aufwuchs trägt der Bund alleine. 

Die Exzellenzinitiative hat in den vergangenen Jahren eine große Dy-

namik ins deutsche Wissenschaftssystem gebracht. Mit dem Grund-

satzbeschluss für eine neue Bund-Länder-Initiative streben Bund und 

Länder an, die bisher gemeinsam für die Exzellenzinitiative bereitge-

stellten Mittel mindestens im selben Umfang auch nach 2017 für die 

Förderung exzellenter Spitzenforschung an Hochschulen zur Verfügung 

zu stellen. 

Quelle: BMBF 

http://www.bmbf.de/de/3215.php
http://www.bmbf.de/de/1321.php
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BMBF gibt neue Förderung 

zur Internationalisierung von 

Clustern bekannt 

Am 2. Dezember 2014 veröffentlichte das Bundesministerium für Bil-

dung und Forschung (BMBF) eine neue Fördermaßnahme mit dem Ziel 

die internationale Vernetzung innovationsstarker Regionen und Netz-

werke zu unterstützen. 

 In der jetzt gestarteten ersten von drei Wettbewerbsrunden der För-

dermaßnahme „Internationalisierung von Spitzenclustern, Zukunftspro-

jekten und vergleichbaren Netzwerken“ werden bis zu zehn Projek-

tideen zur Erstellung eines Internationalisierungskonzeptes unterstützt. 

Die erfolgreichen Bewerber sollen bestehende Kontakte zu internatio-

nalen Kooperationen ausbauen und mit gemeinsamen Forschungspro-

jekten Innovationssprünge realisieren – indem zum Beispiel Standards 

mit den internationalen Partnern erarbeitet oder technologische Hür-

den gemeinsam überwunden werden. Für die Entwicklung der Interna-

tionalisierungskonzepte und deren Umsetzung stellt das BMBF jeweils 

bis zu vier Millionen Euro zur Verfügung. 

Das Auswahl- und Antragsverfahren ist mehrstufig angelegt: 

In der ersten Verfahrensstufe haben die Interessenten nach Start des 

Wettbewerbs bis zum 28. Februar 2015 Zeit, eine Bewerbungsskizze 

einzureichen. Die Skizze beinhaltet die Darstellung des Spitzenclusters, 

Zukunftsprojektes oder vergleichbaren Netzwerkes sowie die Ansätze 

und Maßnahmen zu dessen Internationalisierung. Ein unabhängiges 

Auswahlgremium empfiehlt aus den eingegangenen Bewerbungen dem 

BMBF bis zu zehn Bewerber zur Förderung. Diese sollen auf der Clus-

terkonferenz des BMBF am 30. Juni 2015 prämiert werden. 

Managementorganisationen der Spitzencluster, Zukunftsprojekte und 

vergleichbaren Netzwerke reichen unter Berücksichtigung der Empfeh-

lung des Auswahlgremiums bis zum 15. September 2015 einen Projek-

tantrag zur Konzeptionsphase ein. 

Spätestens nach dem ersten Jahr der Förderung in der Konzeptionspha-

se müssen die ausgewählten Spitzencluster, Netzwerke und Zu-

kunftsprojekte ihr erarbeitetes Internationalisierungskonzept samt 

Skizzen der maximal drei beabsichtigten Kooperationsprojekte der 

Umsetzungsphase vorlegen. Auf dieser Grundlage werden Empfehlun-

gen zur Antragsstellung für Umsetzungsprojekte gegeben. 

Das Internationalisierungskonzept und die zur Antragsstellung empfoh-

lenen, vollständig ausgearbeiteten Projektanträge für die Umsetzungs-

phase müssen spätestens drei Monate vor Ende der Konzeptionsphase 

eingereicht werden. 

Die Förderrichtlinie finden Sie hier. 

Quelle: BMBF 

http://www.bmbf.de/foerderungen/25322.php
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Wirtschaftsministerium wei-

tet EXIST-Förderung aus 

Mit der Veröffentlichung der neuen Förderrichtlinien  zum EXIST-

Gründerstipendium und zum  EXIST-Forschungstransfer im Bundesan-

zeiger können Antragsteller in den beiden Programmlinien von den ver-

besserten Konditionen profitieren. Dem Gründungsgeschehen in 

Deutschland soll damit zusätzliche Schubkraft verliehen werden. 

 Die Konditionen für Gründerinnen und Gründer aus der Wissenschaft 

werden ab dem 09.12.2014 in beiden EXIST-Programmlinien deutlich 

verbessert: Das EXIST-Gründerstipendium wird um 25 Prozent angeho-

ben, die Investitionsmittel dabei von 17.000 auf 30.000 Euro fast ver-

doppelt. Im EXIST-Forschungstransfer fallen die Verbesserungen noch 

deutlicher aus. Für besonders forschungsintensive und risikoreiche 

Gründungsvorhaben im Hochtechnologiebereich werden die Investiti-

onsmittel von 70.000 auf 250.000 Euro mehr als verdreifacht. Das soll 

vor allem solchen Gründungsteams, die etwa in den Bereichen Clean-

tech, Energie oder im Life-Science-Sektor Demonstrationsanlagen 

bauen oder langwierige Zertifizierungen durchlaufen müssen helfen. 

Die neuen Förderrichtlinien gelten für die Dauer von sieben Jahren. 

Weitere Informationen sind unter www.exist.de abrufbar. 

Neue Ausschreibungen BMBF: Richtlinien zur Forschung an Fachhochschulen mit Unterneh-

men (FHprofUnt)im Rahmen des Programms "Forschung an Fachhoch-

schulen". 

Frist: 2. Februar 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BLE: Bekanntmachung Nr. 11/14/31 über die Durchführung von For-

schungs- und Entwicklungsvorhaben (FuE-Vorhaben) für den Bereich 

"Entwicklung von Konzepten und Programmen für eine nachhaltige 

Tierzucht sowie für Vermarktungsstrategien für besonders tiergerecht 

produzierte Erzeugnisse" im Rahmen des Bundesprogramms Ökologi-

scher Landbau und andere Formen nachhaltiger Landwirtschaft (BÖLN). 

Frist: 10. Februar 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMEL: Förderung von transnationalen Forschungsvorhaben zu Tier-

gesundheit und Tierschutz im Rahmen des ERA-Nets Animal Health 

and Welfare (ANIHWA). 

Frist: 12. Februar 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien zur Förderung von "Sensorbasierten Elektroniksyste-

men für Anwendungen für Industrie 4.0 (SElekt I4.0)". 

Frist: 15. Februar 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

 

https://www.exist.de/exist/richtlinien/index.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/25325.php
http://www.bundesprogramm.de/forschungsmanagement/bekanntmachungen/
https://www.anihwa-submission-era.net/third-call
http://www.bmbf.de/foerderungen/25379.php
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BMWi: Gegenstand der Bekanntmachung sind Forschungs- und Ent-

wicklungs-Aktivitäten sowie Piloterprobungen. Schwerpunkt ist die 

Einbindung von gewerblichen Elektrofahrzeugen in Logistik-, Energie- 

und Mobilitäts-Infrastrukturen. 

Frist: 27. Februar 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien zur Förderung der deutsch-türkischen wissenschaft-

lich-technologischen Zusammenarbeit, gemeinsam mit dem Wissen-

schaftlich-Technologischen Forschungsrat der Türkei (TÜBITAK) unter 

Beteiligung von Wissenschaft und Wirtschaft (2+2-Projekte) in ausge-

wählten Forschungsbereichen und im Rahmen des Deutsch-Türkischen 

Jahres der Forschung, Bildung und Innovation 2014. 

Frist: 28. Februar 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien für die Förderung der Berufsorientierung in überbe-

trieblichen und vergleichbaren Berufsbildungsstätten (Berufsorientie-

rungsprogramm des BMBF/BOP). 

Frist: 1. März 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BLE: Richtlinie über die Förderung von Innovationen zum Nachweis der 

Herkunft von Lebensmitteln im Rahmen des Programms zur Innovati-

onsförderung des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirt-

schaft (BMEL). 

Frist: 26. März 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMUB: Richtlinie zur Förderung von Klimaschutzprojekten in sozialen, 

kulturellen und öffentlichen Einrichtungen im Rahmen der Nationalen 

Klimaschutzinitiative. 

Frist: 31. März 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien zur Förderung der "Internationalisierung von Spit-

zenclustern, Zukunftsprojekten und vergleichbaren Netzwerken". BAZ 

vom 02.12.2014. Mehrstufiges Auswahl- und Antragsverfahren, Bewer-

bungsfrist erste Stufe: 28. Februar 2015. 

Frist: 15. September 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

http://www.bmwi.de/DE/Service/ausschreibungen,did=670476.html
http://www.bmbf.de/foerderungen/25324.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/25323.php
http://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/03_Forschungsfoerderung/01_Innovationen/141125_Bekanntmachung_HerkunftsnachweisLebensmittel.pdf?__blob=publicationFile
https://www.ptj.de/klimaschutzinitiative-kommunen
http://www.bmbf.de/foerderungen/25322.php
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Neue Veröffentlichungen/ 

Neu im Internet 

BMBF: Broschüre "forscher - Das Magazin für Neugierige" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Broschüre "eQualification – Lernen und Beruf digital verbinden" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Broschüre "Durch Ozeanforschung unseren Planeten verstehen" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Broschüre "JOBSTARTER REGIONAL" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Broschüre "Energetisch und altersgerecht sanieren" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Monatsbericht 12/2014 - Schlaglichter der Wirtschaftspolitik 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Fortschrittsbericht 2014 - Bilanz der Marktvorbereitung (Natio-

nale Plattform Elektromobilität) 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Die Energie der Zukunft - Erster Fortschrittsbericht zur Ener-

giewende 

Mehr Informationen finden Sie hier und hier. 

BMWi: Mehr aus Energie machen - Nationaler Aktionsplan Energieeffi-

zienz 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

http://www.bmbf.de/pub/forscher_Magazin_2_2014_bf.pdf
http://www.bmbf.de/pub/eQualification_2014_bf.pdf
http://www.bmbf.de/pub/Forschungsschiff_SONNE_bf.pdf
http://www.bmbf.de/pub/Jobstarter_Regional_02_14_bf.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/E/energetisch-und-altersgerecht-sanieren,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/Dateien/BMWi/PDF/Monatsbericht/schlaglichter-der-wirtschaftspolitik-12-2014,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/F/fortschrittsbericht-2014-bilanz-der-marktvorbereitung,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/Publikationen/fortschrittsbericht-kurzfassung,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/Publikationen/fortschrittsbericht,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/M-O/nationaler-aktionsplan-energieeffizienz-nape,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
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Innovationsnachrichten aus der EU 

Deutschland wirbt erfolgreich 

europäische Wissenscluster 

ein 

Das Europäische Institut für Technologie (EIT), Europas gemeinsames, 

länderübergreifendes Technologieinstitut, hat am 10. Dezember 2014 in 

Budapest die Gewinner der Ausschreibung für die neuen Wissens- und 

Innovationsgemeinschaften (KICs: Knowledge and Innovation Commu-

nities) verkündet. Deutschland wird  das KIC "Rohstoffe" von Berlin aus 

koordinieren, das KIC  "Gesundes Leben und aktives Altern" von Mün-

chen aus. 

 In den thematisch organisierten und marktorientierten KICs werden 

Verfahren, Produkte und Dienstleistungen entwickelt und unternehme-

risches Denken bereits bei Studierenden gefördert.  Für die neuen KICs 

"Rohstoffe" und "Gesundes Leben" stehen bis 2020 bis zu 540 Millio-

nen Euro an EU-Mitteln zu Verfügung. 

Für das Thema "Rohstoffe - nachhaltige Erkundung, Gewinnung, Verar-

beitung, Verwertung und Substitution" wurde das KIC RawMatTERS 

ausgewählt, an dem 116 Partnerorganisationen aus 22 Ländern betei-

ligt sind. Die Leitung übernimmt das Helmholtz-Zentrum Dresden-

Rossendorf, der Sitz des Clusters wird Berlin sein. Weitere Partner sind 

unter anderem mehrere Fraunhofer Institute,  BASF, Varta Microbat-

tery, das Clausthaler Umwelttechnik-Institut CUTEC, die RWTH Aachen 

und die TU Bergakademie Freiberg. Ziel des KICs ist es die Ressour-

ceneffizienz und Aufbereitung bei  metallurgischen Prozessen zu ver-

bessern. Darüber hinaus soll das Recycling entlang der gesamten Mate-

rialkette optimiert und Rohstoffe subsituiert werden. 

Das KIC "Innovation für gesundes Leben und Aktives Altern" warb das 

Konsortium InnoLife ein.  Das Konsortium zählt 144 Partner aus sech-

zehn europäischen Ländern, es wird in München koordiniert. Von Hei-

delberg aus wird der deutsche Knoten von BioRN betreut, eines der 

deutschen Spitzencluster. Weitere deutsche Partner sind unter ande-

rem die Max-Planck-Gesellschaft, Roche Diagnostics, RWTH Aachen, 

Siemens Healthcare und die TU München. Zu den assoziierten deut-

schen Partnern gehören auch das Deutsche Krebsforschungszentrum 

und das Deutsche Zentrum für Diabetesforschung. Ziel des KICs ist es 

mit Hilfe von Informationen aus der Energiemedizin, Naturmedizin und 

Gesundheitsvorsorge Konzepte zu erarbeiten, die dazu beitragen, die 

Gesundheit während des gesamten Lebens zu erhalten und einen Bei-

trag zum aktiven Altern zu leisten. 

Die nächste Ausschreibungsrunde zu den Themen "Mehrwert in der 

Fertigung" und "Lebensmittel für die Zukunft" wird Anfang 2016  

 

 

 

http://eit.europa.eu/
http://eit.europa.eu/sites/default/files/EIT%20Raw%20Materials%20-%20Factsheet%202014.pdf
http://eit.europa.eu/sites/default/files/EIT%20Health%20-%20Factsheet%202014.pdf
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erwartet.  2015 plant das Bundesministerium für Bildung und For-

schung spezifische Informationsveranstaltungen hierzu. 

Quelle: BMBF  

EU-Investitionsoffensive 

nimmt Formen an 

Die EU-Taskforce „Investitionen“ hat am 9. Dezember 2014 in Brüssel 

ihren Bericht veröffentlicht. Zudem wurde eine Projektliste (Teil 1, Teil 2, 

Teil 3) mit Einzelprojekten vorgeschlagen, die der Taskforce von den 

Mitgliedstaaten und der Kommission vorgeschlagen wurde. Die 

Taskforce hat in ihrem Bericht insbesondere die makroökonomische 

Unsicherheit, nicht ausreichende Strukturreformen, einen unvollendeten 

Binnenmarkt sowie regulatorische Hemmnisse als Beeinträchtigung für 

das Investitionsklima in Europa identifiziert. 

 Hinzu kommen Deleverage-Effekte durch eine krisenbedingte Fragmen-

tierung der Kapitalmärkte. Die Taskforce empfiehlt deshalb insbesonde-

re Maßnahmen zur Verbesserung des Unternehmensumfeldes, die Auf-

stellung langfristig ausgerichteter nationaler Investitionsprogramme, 

eine technische Unterstützung bei der Entwicklung solider Investitions-

vorhaben, die Durchführung von Kosten-Nutzen-Analysen für tragfähi-

ge Projekte und die Förderung innovativer Finanzinstrumente. 

Quelle: Europäische Kommission 

EuropeanPioneers fördern 

zwölf Startups mit über zwei 

Millionen Euro 

Mit zwölf Startups aus zehn europäischen Ländern ist am 8. Dezember 

2014 in Berlin das erste Förderprogramm des EU-Accelerators Euro-

peanPioneers gestartet. Die Programmteilnehmer setzten sich gegen 

insgesamt 265 Bewerber aus 30 Ländern durch und mussten sich unter 

23 ausgewählten Startups vor einer Jury beweisen. 

 Voraussetzung für die Programmteilnahme ist, dass die Unternehmen 

in den Bereichen Smart City Services, Social Connected TV, Gaming und 

E-Learning tätig sind und für ihre eingereichten Projekte die Technolo-

gien der umfangreichen Software-Plattform „FIWARE“ nutzen. Die 

Plattformen wurden im Rahmen des Programms „Future Internet Public 

Private Partnership“ der Europäischen Union entwickelt. 

Die EuropeanPioneers sind Teil des Future Internet Programms der 

Europäischen Union, „FIWARE ACCELERATOR PROGRAMME“, in dem 

insgesamt 80 Millionen Euro Fördergelder an innovative Startups ver-

geben werden. 

In der nächsten Runde werden insgesamt 2,3 Millionen Euro an 13 

Teilnehmer vergeben. Interessierte Startups können sich ab 1. Mai 2015 

bewerben unter http://www.europeanpioneers.eu. 

Quelle: idw Informationsdienst Wissenschaft 

http://ec.europa.eu/priorities/jobs-growth-investment/plan/docs/special-task-force-report-on-investment-in-the-eu_en.pdf
http://ec.europa.eu/priorities/jobs-growth-investment/plan/docs/project-list_part-1_en.pdf
http://ec.europa.eu/priorities/jobs-growth-investment/plan/docs/project-list_part-2_en.pdf
http://ec.europa.eu/priorities/jobs-growth-investment/plan/docs/project-list_part-3_en.pdf
http://www.europeanpioneers.eu/
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Neue Ausschreibungen EU-Kommission: CALL FOR FACTORIES OF THE FUTURE' 

Frist: 2. Februar 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: DEVELOPING NEW WORLD-CLASS RESEARCH INFRA-

STRUCTURES 

Frist: 21. April 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: SUPPORT TO INNOVATION, HUMAN RESOURCES, POL-

ICY AND INTERNATIONAL COOPERATION 

Frist: 21. April 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: WATER INNOVATION: BOOSTING ITS VALUE FOR EU-

ROPE 

Frist: 21. April 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: GROWING A LOW CARBON, RESOURCE EFFICIENT 

ECONOMY WITH A SUSTAINABLE SUPPLY OF RAW MATERIALS 

Frist: 21. April 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: WASTE: A RESOURCE TO RECYCLE, REUSE AND RE-

COVER RAW MATERIALS 

Frist: 21. April 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: MOBILITY FOR GROWTH 2014-2015 

Frist: 23. April 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: CALL FOR COMPETITIVE LOW-CARBON ENERGY 

Frist: 5. Mai 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: CALL – SMART CITIES AND COMMUNITIES 

Frist: 5. Mai 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: EUROPE AS A GLOBAL ACTOR 

Frist: 28. Mai 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: REFLECTIVE SOCIETIES: CULTURAL HERITAGE AND 

EUROPEAN IDENTITIES 

Frist: 28. Mai 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: OVERCOMING THE CRISIS: NEW IDEAS, STRATEGIES 

AND GOVERNANCE STRUCTURES FOR EUROPE 

http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-fof-2015.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-infradev-1-2015-2.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-infrasupp-2015-2.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-water-2015-one-stage.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-sc5-2015-one-stage.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-waste-2015-one-stage.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-mg-2015_singlestage-a.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-lce-2015-2.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-scc-2015.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-int-society-2015.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-reflective-society-2015.html
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Frist: 28. Mai 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: THE YOUNG GENERATION IN AN INNOVATIVE, INCLU-

SIVE AND SUSTAINABLE EUROPE 

Frist: 28. Mai 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: NEW FORMS OF INNOVATION 

Frist: 28. Mai 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: ENERGY EFFICIENCY RESEARCH & INNOVATION 

Frist: 4. Juni 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: ENERGY EFFICIENCY - MARKET UPTAKE 

Frist: 4. Juni 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: ENERGY EFFICIENCY - MARKET UPTAKE PDA 

Frist: 4. Juni 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Neue Veröffentlichungen/ 

Neu im Internet 

Europäische Kommission: Arbeitsprogramm der Kommission für das 

Jahr 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

 

http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-euro-6-2015.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-young-society-2015.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-inso-2015.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-ee-2015-2-ria.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-ee-2015-3-marketuptake.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-ee-2015-4-pda.html
http://ec.europa.eu/atwork/pdf/cwp_2015_en.pdf
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